
\

Dp,zern;rt _3 - l"l./Dr. - t{altrop., den 1B . 4 . L97 7

E rl- äuterurrgsberi cht
zrtr I'lanung
des Freizeit- und Erholungsparks tlZechenrvaldtr in t{altrop

1. Lage. Ím Stadtgebiet

1.1 Der Zechenr,rald isü im Zusan¡nenhang urit cter Errichtung der
Zeche l{altrop um die Jahrhundertwende im Osten cles Stadtge-
bj-eùes von iialtrop eingeri-ch bet worden. Er diente zunächst
als Park für die Verwaltung und cten Dj.r.ektor der Zeche.
IVestl.ich des Zechenrvaldes wur<le z¡.¡nåichst díe sog. rrAlte
I(olonietr und einige Jahre s¡råter dj.e rrNeue l(oloniett gebaut.
Der Zechenryald rvar da¡nit Éro angeleg'b, <laß er zrvischen den
Bergarbeiterrvohnhåusern im tr/esten und rler Zeehe im Osten
eíne Art rrPufferzonen bíl-d.ete.

I,2 Tn clen Jahren zwj-schen den Kriegen uncl i-n der Zei-t naeh dem

Leþzþen Kriege weítete sich d.ie ifohnbebauung vo,n Stadtkern
ín Richtung Osten aus. Es entstanden irn Bereích Dortmunder
Straßer/Berli.ner Straße,/i{iir}rausstraße eine Anzahl mehrge-
schossiger lfohnhãuser ¡nit einer fü.n i/altro¡rer Verhãltnisse -
hohen Bebauungsdíchte

2. J Nachdem ein größerer Teíl des Zechenr,¡aldes <ler öf f entlichlceit
zugänglich gemacht war, diente er in zunehmendem l4afle der
Naherholung cler in der Nähe wohnenden ßevöli<erung.

2. Gru¡rdsätze der Planung

2.1 Der" geplante Freizeit- und Erholungsperrk soll der" Nat¡erholung
der Behrohner der sitdlichen Stadtteile dienen. Besondere Be-
deu.tting wir<l-der l'ark fiin die ller*rchrrer des dichter beb¿¡uben

Bereiches Dortnrunder Straßer/Ripharrsstraße iraben 
"

2.2 i)arüber hinaus sollen rnit dem Freízeit- und Erh.olungs¡rcrrl<
auch d.-i.e llelegschaft der in Südosten unmittelbar angretlze¡:rden
Zeche l{a"Ltrop sowíe die I'fítar"be.iter cler ím Gewerbegebíet
tr.Am Sehlarzbachtt liegenderr lìerùricbe an{{esprochen wercten.
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2.3 Schlíeßlich soIl der umfangr:eiche Baumbestand gesi'chert
und, damit die mikro-klimatische Ausgleichsfunktion des

Zeclren¡r¡aldes erhalüen werderr.

Stand der Planung

Der Rat d.er Stadü iValtrop þaü in seinef Sitzung am I . 6. t97 6

d.ie Aufsüellung eínes Bebauungsplanes ftlr den Bereieh des

Zechenwaldes l¡eschlosserì .

DÍe Stadt lr/altrop haü beim Síedlungsverband Rtrhrkohlenbezirk
d,íe Aufnahme der Fläche des Zechenwaldes in das Grünflächen-
verzeíchn.is beantragü, da der Zechenwald eínen 'Ieil des das

sfidliche Stadtgebíet durchziehenden Grüngürtels bíldeü.

Der Rat d.er Staclü tfalùrop hat in seiner Siüzung am 1,9. 4, lg77

beschlossen, für d.íe Herrichùung des Geländes 557.4O0'-- Ðpl

ab L}TB in das Invesùitionsprogranrm der Stadt lfaltrop aufzu-
nehnen.

Einzelheíten der Planung

Der Freizeíü- uncL Erholungspapk ist in mehrere Bereiche ge-

91íedert:
Im Nord.r+esten wird. clie öffnung cles Zechenrvaldes zu den dichter
bebauten lfohngebieten mit eíner großzügigen Parkanlage be-

tont, die durch weite, einladencle Rasenfläcilen uncl cLen vor-
handenen Baumbestand charakterísíert wird.

Der mittlere Bereich enthält zum einen den (1-auten) Bewegungs-

un<l Spielbereich ttitind"erlandrr und zurn anderen ej-ne Liegewiese

als Ruhezone (mit, rr$isch.entrr die <lurch Buschgruppen gebíldet
werd.en) .

Im Sü<1en soll ein Lehrpfad eingerichteü rverden, der un ê.

an seltenen und besonclers schönen Bäumen vorbeifilhnt.

Um die im Osùen d.es Parkes f.iegenden Teiche rvírd ein rt$pa-

ziergangtt angelegt, von d.em aus d.ie Leseinsel, das historische
Bad.ehäuschen, der Schaehplatz und der Aussichtehügel ¡tBelJ-e vue¡r

erreicht r'¡erden können.
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Eingestreut in díese Teilbereíche íst eine Vielzahl rron
Anreizen für Bewegung und Spíe1 (Bocciabahn, Ballspiel-
feld u. a. ).
Die vorhandenen Gebäude - sorveit sie nicht bereits vom

gegenrvärtigen Eígentümer an Priv¿¡te verlcauft wurclen

sollen später als ttBürgertraus (im Nordrvesten É"u Parks),
als rtVereínshaustr (im Nordosten d.es Parks), als ,r{ald-
schänke (zrvischen ttli.inderlandrr und Liegewiese) und ftir
Diensüwohnungen des Aufsichtspersonals (im Nordrvesüen)
venvencleü rcerden.

K.osten

Die beigefügte l(ostenauf stellurrsr dj-e mit 557 .4O0, -- Ðl'f

abschließt, zeigt das Bernühen der Stadt ìfaltrop, brotz
eíner not¡*endigen l3egrenzung des finanziellen Aufrvanctes eíne
für die Bevölkerung attraktíve Freizeit- und Erholun"'sr-
stätte zu schaffen.

5,2 Es j-st beabsichtigt, ,ín den folgenden Jahren d.urch den
Einsatz ståidtischer Gärüner den Freizeiü-' r¡rld lìrholungs-
park kontj-nuierlich auszubau€rl¡

4.5

4,6

4,7 Um die errvähnten Teilbereiche abwechslungsreich miteinan-
der zu verl¡inden, wird ein reich verzweigtes \/egeneùz vorge-
sehen, das an interessanten Stellen PLaþz zum Venveilen
anbietLt. Außerdem rverd.en die Ìtrege in clen Randbereichen
des Parks so geführt, daß sie den ZuEçang von allen um-

líegen<len i{ohngebieùen und cl.en enuähnten Arbeitssüätten
erleichtern.

4.8 Auf díe Anlage zusäþzlícher Parkplätze wírd zunächst ver-
zichtet, da der ParkpLat,z d.er Zeche lfaltrop (im SUaost,en)

sor¿ie díe umgel¡enden ì/ohnstraßen vorerst ausreichend Park-
möglíchkeíten bieten.
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